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St. (Ballen. 23etlage ju Hr. J8 fcer Schweizer ^rauen^ettung. 30. îlprtl (893.

Brief ftaftsit.

^•rmiSufannain.' (Amßufont). 3ßre2Ritteilungen
ftiib liicfenïjaft. 2üie foil bei ungenauer ®arftellung bcr
«erßältniffe ein jlnectbienlidjer 3îat erteilt tocrbcu tonnen V

5rl. 3. 5. in 3t. (Sine Xodjter gebiegettett ©t)araf=
tcrë fatut and) in ber ©tje mit einem altern Spanne

oolle 33efriebigung unb reid)e§ Pebeuêgliicf fiuben.

Sri. 28. A. in <£. SBir tjeißen Sie tnieber t)erj(id)
millfontmen.

Sri. <£. 4. 3ft bie bidfretc llebcrmittlung Sbver
Ülbreffe geftattetb

©fMfidje 3tratt in 23. „2Jlütter".

tgerrn §. |J. 3. in «. ©3 ift nidjt 51t beftreiten,
baß ber ©ingebilbete unb llnbcrfcßämte fid) auf bie frng=
iidje Slrt in ben «orbergrunb ju briingeit muffte, ©old)
©igeitlob ried)t nid)t fein; ein großer SBert liegt alfo
nict)t britt.

2t. 5. 3- Slntmort ift jit meitfdjmeifig unb
geljt nicßt auf ben Stem; fie oerliert fid) itt 9fcl>ctijäd)=
lidjent. ®ie geftellte grage faß 0erne fßermenbung finben.

Junge S'afin in 3t. ©dienten @ie ein l)iibfdje8
«liotograpßieatbum mit bem eingelegten Söilb ber «aten
unb mit bem «übe beb Xâufltngê, unb oerpflidjten ©ie
fiel), altjäfjrlid) ant ©eburtstage beb ®öd)terd)enb ein
Stonterfei oott bemfelbett neunten 31t laffen. löib jur er=

langten S8ottjäl)rigfeit ober 23ert)eiratung ol)reb «atcfjeng
gibt bieb eine ©ammlnttg non unfd)ägbarcnt iffierte forootjl
für bie ©Item, alb and) für bab Eittb. Unb bon meld)'
innigem Sntercffe mirb eine foletje «ilberjfala für bett

fünftigen (Satten unb für bie Einher fein!
£8. 4. Slntmort 2097 mar bereitb oorljcr 0011 attbercr

Seite eingegangen. Smmerßin beftcu ®auf. Sie Srage
merben ©ie aufgenommen firtben.

Srau §.-2t. in 3i. 5ür Sfjre int greien S" pt«=
äierettbe 3Bajd)einrid)tung ift ein Sampfroafdjljafeu (fog.
Eatarafttopf) am ämectmäßigften. «ie ßaben bann bie
2Bal)l, bie Xöpfe aud) im Eod)l)erb üermeitbcit 311 föttuen.

28. «». <?>. 3ur 2lufnal)uic in ben ©prcdjfaal fiinneti
nur joldje gragett jugelaffen merben, bereit offene «e=

aittmortung and) anberett niißen, ober fie intereffieren
fatttt. atnbereb muß in ben Snferatentcil oermiejen merben.

2?. SBirb gerne angenommen.

2Sorferf^euer itt ©b cpifticrcn fretlid) l)ierp=
taube feine {itcßlicljen Sßorfdjxiften pro ober contra bab
SBafcpen unb Söaben beb Sörperb, meil ein ciüilifierteb
ilattb itt unferm aufgeflärten Zeitalter foldjer 8auf=
förbe auf bem ©ebiete ber ©efnnbpeitbpflcge unb beb

gemöpnlicpen Slnftanbeb entbehren fatut. ©ie finb ber
2Keitutng, bab 2Bafd)en unb Söabett madje eine raupe,
rote jjaut unb fie glauben, eb genüge für einen „faube=
reu" SRenfdjen Pollftänbig, mentt er fid) täglicp mit einem
feuepten Siippcpen bab ©efidjt abtupfe, mie ©ie eb feit
Saprett gepalten paben. 9hm, ein jeber ttaep feinem
@e[d)macf uttb naep feiner Ueberjeugung. SBir unferfeitb
fpntpatpifieren mit ben fiep möglidjft oft „unfauber"
Süplenben, bie fiep ben ganjen Eörper per^paft unb
griittblicp abmafepen unb bie nad) einem SBabe alb naep
einer fbftlidjen SBopltpat immer unb immer mieber Per=

langen.
Jserra 3trieb. 4• 3e fepledjter uttb ttnleferlicper

ein DOlanuffript gefeprieben ift, um fo länger mirb beffen
«riifung aufgefepobett. @b miirbe fid) für einen fdjleept
fepteibenben Statoren toopl lopnctt, feine SKanuffripte
abfepreiben 31t laffen.

28imofe. Sie Sleibung ift bei einem jungen §errn
ebenjofepr maßgebenb alb beim jungen fUiabcpen, Dor=
aubgejept, baß biefeb leptere feine eigenen SBünfcpe pm
Slubbrucf bringen barf. ©ie pabett reept, menn ©ie einem
©ecfen, ber nieptb anbereb tput, alb feitteb SBaterb ©par=
Pfennige „mit ©tanä" aubpgeben, 3pt Sebenbglitd niept
anpertrauen motten.

Bbue« trom Bürf|BiHttai-kt.
5>r. fècorg 28üffer: Sie fcplecfjte Haltung ber Einher

unb beten löerpiitung. 23erlag Pott 2lug, §irfcpmalb,
«erlitt NW. tpreib 1.60 Tl.

Scr burcp feine „SBiberftanbbgpntnaftif" bereitb rüpm=
lid)ft befanttte Stutor gibt int uorliegettbett «uepe eine

Sittleitung, mie man bie fo meit uerbreitete unb in ipren
fpäteren ©tabiett fo fiircpterlidje 2Birbelfättlenoerfrüm=
mutig, meld)e matt itt ipren erfteu Slttfängett mit bem

parmlofen lllameu ber „fd)lecpteti .Çaltung" ju beäeidjnen
pflegt, nerpüten fantt. Siefe «erpütung ift um fo mid)=

tiger, alb bie aubgebilbetcn Sätte oott «erfrüinmuttg nur
jeltcti gattj gepeilt merbett fönnen. Sab iöuep ift fpeciell
für Slerjte, Seprer uttb ©Item gefeprieben. bcr ipm
eigenen turnen aber präcifen Sortit erörtert ber «erfaffer
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Cts,i. per Meter HO Ots. per Meter

rolie gebleichte
jreif, sehr soli'l und kriittier. Be70 cm breit, sehr solid und kräftig. Bedeutende yualiläis-Vor

räte aller Weiten. Leinwand, Oxford, Kölsch, Bett- und
Handtücher; leinen und halbleinen per Meter von 38 Cts. an,
versendet in beliebiger Mrterzahl franko ins llaus [125

Oettinprer & Cie., Centraihof, Zürich.
Diplomiert in Zürich im Jahre 1883.

Muster obiger, sowie sämtlicher Frauen- und Herren-Stoffe
auf Wunsch bereitwilligst. Modebilder gratis.

Iiûtttauêfdilôtic, rote £>out îc.
fühl propter Sreube aeige tep 3b"en ntt, baß id) baut

Qprent «luireinigungsmittel Bon meinem §autausfd)Iage
Boüftäitbig befreit bin, ben icp biejen SSBinter int ©efirijte
patte. Qd) bin mieber im «efipe einer notürlicpcn ôniit»
färbe unb füple miep Biel ftärfer ; eb foil mir ein muh
lidjeb «ergnügen fein, meinen «etannten 3pr fffriiparat
jtt empfeplen. Sompiègne, 10.ttttai 1888. ©tttttta b. 91...
jjpauptbepot : ?lpotpe(c ©ottieî, fKurten. [911

71/YAwfyQiiy Institut de demoiselles. — Direction:IVlUIllI CUÄ. Mr. et Mme. Kollier. (H130M) [52

Dr. med. Hommels Hämatogen
(Iliimoglobinum dopurat. storilis. liquidum).

Ausserordentliches Kräftigungsmittel für Kinder

und Erwachsene.
IPflT" Energisch blutbildend, 119^ mächtig

appetitanregend, Hg?" die Verdauung kräftig befördernd.
uoir Grosse Erfolge bei Blutarmut, allg. Schwäche,

Rhachitis, Skrofulöse, Nerven- und Herzschwäche,
Influenza etc. etc. Prospekte mit Hunderten von
nur ausgezeichneten ärztlichen Gutachten gratis
und franko. Depots in allen Apotheken. [271

Nicolay & Cie., chem.-pharm. Labor. Zürich.

Gebrauchte Wolldecken
werden in unserer Fabrik gewaschen und wie

Fp 1 QPk neu hergestellt. (241lt. i.'JO. jf Britpbacher & Sohn, Zürich.

naep einem Dtücfblicf auf bie 3ugenberätepung im Stlter=
tum gunaepft bie ©ntftepung ber fcplecpten fpaltung, gibt
bann genaue Untermeifung bariiber, mie man biefelbc
fepon in ben attererften Slnfängen entbetïen fann, unb
fept fcptießlid) beb meiteren nubeinanber, mie man bie
Einher oom erften ßebenbtage an er^iepen, fleiben, be=

ftpäftigen 2C. fott, um fie Bor einer «erfrümmung ju
fcpüpen, mobei er befonberb auf bie ©pielfcpule, ©dpule,
©cpularbeit, §anbarbeiten, Elattierfpiel, Eleibungtc.näper
eingept. 3um ©cpluß gibt ber SSerfaffer eine Slnjapl
«emegungen unb Xurniibungen an, fomie bie 29efcprei=
bung ber Slücfettmaffage, burcp melcpe ben Einbern trop
maneper fcpäblicpen Momente, befonberb Pon feiten ber
©cpule, eine gernbe Haltung unb gute Eörperentmicflnng
gefiepert merben fann. Xroß ftrengfter 2BiffenfcpaftIicp=
feit pat ber Stutor eb boep Perftanben, bab Söucp jebem
©ebilbeten Perftänblicp gu maepen, bebpalb fottten Stergte,
©Itern unb ßepret eb nid)t Perabfäumen, biefeb «iieptein
eingepenb ju ftttbieren.

SSerncr 2Jol'ltsfc6rtffcn. 3m SSerrter aSoI?§fcl)riften=
bering (SB. Éatfer, Sern) finb erfepienen unb burcp
fämtticpe ®epotb unb «ucppanblungen gu begiepen: 9tr. 30
„®ab ©ebet beb £errn", bem Sßolfe erflärt, unb 9tr. 31
„®ab @leid)tttb nom nerlorenett ©opn". ©in SBort an
bie 3ugetib unferer 3eit, beibe Berfaßt non Sßfr. ©• Sttütter
in Sangnau. ®er gebiegene 3npait, bie pübfcpe Stub=

ftattung unb ber ettornt bittige ißreib Bon 20 ßtb. pro
©pemplar mad)cn biefe SSolfbfcpriften gang befonberb
ernpfeplenbmert.

Jiänggi 4b. §cfimigcr porfßtfber. 3tofde rtnPerän=
berte Sluflage, «reib brofep. ?Çr. 2.

®ie Xpatfacpe, baß innert 3aprebfrift bereitb eine
gmeite unoeränberte Sluftage pon biefett „®orfbilbern"
erfepeint (bie erfte betrug 600 ©pemptare), maept jebe
meitere ©mpfeptung überflüffig,

SBir müttfepen auep biefer gmeiten Stuflage gaplreicpe
Stbnepmer.

®er foeben erfiptenene 6. Sanb t»on ^roeftpaus'
itonBcrfations-gtc.riUou ift, gleicp feinen Vorgängern,
mit einer 3ütte ittuftratioen ©cpmucfeb aubgeftattet unb
reiep an Porgiiglicpen Strtifeln. 9teben ben Don 12 Earten
unb «lätteu begleiteten geograppifepen Slrtifeln/ finb eb

Bor attent bie naturmiffenfcpaftlicpen unb teepnologifepen
Sfrtifel, meld)e bett 6. «aub aubgeiepnen. ©inen befon=
bern Vorgug Bor allen äpnlicpen SBerfen befipt ber neue
„Vrocfpaub" aber baburd), baß er bafür forgt, baß jeber
über alle ©ebiete beb itteeptb unb ber Volfbmirtfcpaft
aubfüprtidje, gunerläffige «elepruug aub ipm fepöpfett
fann. Slrtifel, mie ©Hern, fyamtlte, ©rbfepaft unb mab
bamit gufamntenpäugt, merben babon übergeugen, mie
noimettbtg bie tut „Vrocfpaub" gebotene juriftifepe 33e=

lepruttg ift. ®aß auep bie bolfbmirtfcpaftlicpen Strtifel
unetttbeprlicp finb, berftept fiep Bon felbft.

®er neue „Vrocfpaub", ber feinen ber Vorgüge ber
fritpereu Sluflagett preisgegeben pal, ift fomit mieber itt
einer neuen, geitgemäßen Uticptung bapnbreepenb.

Zur Gesundheitspflege.
Apotheker C. Kanoldts Tamarinden-Konserven (Tamar Indien)

— alleiniger Verfo-rtiger C. Kanoldt Nachfolger in Gotha — werden
von der Kritik einstimmig als eine wertvolle Bereicherung des
Arzneischatzes betrachtet und als blutkühlendes Abführmittel bei
Verstopfung, trägem Stuhlgang, Unterleibsstockungen, Hämorrhoiden,
Migräne, Kongestionen etc. von medizinischen Autoritäten, vielen
Aerzten und Kliniken warm empfohlen.

Speciell für Kinder und Damen kann daher kein wohlschmeckenderes,

unschädlicheres und wirksameres Mittel empfohlen werden,
als Kanoldts Tamarinden • Konfitüren, welche bei anhaltendem
Gebrauche die vielfachen, durch unregelmässige Verdauung und
Entleerung entstellenden Leiden beseitigen und fast in jeder Apotheke
à Schachtel 80 Pfg. vorrätig gehalten werden.

Pension Colombier
(Kt. Neuchâtel).

Bei Frl. l'anx finden infolge Ueber-
siedlung in ein grösseres Haus noch
einige Töchter, welche die französische
Sprache erlernen wollen, liebevolle
Aufnahme.

Referenzen erteilt :

Familie Tolland, St. Gallen, Speicherst^,
„ Tolling, Liestal, [291

Frl. Segesser, Lehrerin, Bern,
Herr Banderet, Professor, Stuttgart.

Zur Erlernung der französischen
Sprache würden noch zwei oder drei

Pensionärinnen aufgenommen.
Billiger Pensionspreis, gute Behandlung

und Familienleben.
Beste Referenzen zur Verfügung.
Sich zu wenden an Mme M. Boesch-

Kapin in Xyon (Kt. Waadt). [300

Mine Jeanjaqnet, Evole » Ten-
chsitel, wünscht 2 Töchter

oder Knaben in Pension zn
nehmen, welche französisch lernen
und die Stadtschulen besuchen
wollen. Tlässiger Preis. Onte
Referenzen. [301

Bei einer tüchtigen
Damenschneiderin könnte eine

Tochter unter sehr günstigen
Bedingungen in die I.ehre treten. Adresse
zu erfragen bei der Exped. d. Bl. [282

LAUSANNE.
Töchter - Pensionat,

gegründet 1878.
M",es STEINER,

Villa Mon Rêve. [76

Cgesucht wird in ein Privathaus eine
J tüchtige zuverlässige Köchin die

einer guten, bürgerlichen Küche
selbständig vorstehen kann und sich auch
den häuslichen Arbeiten, Waschen und
Bügeln ausgeschlossen, willig unterzieht.
Eintritt Mitte oder Ende Mai. Offerten
an die Expedition. [303

Man wünscht einige

junge Töchter
behufs Studium der französ. Sprache
aufzunehmen. Liebreiche Pflege,
Familienleben. Angenehme Lage am
Seeufer. Massiger Pensionspreis. Sich zu
wenden an Herrn (H 1150 N)

Charles Mayer, Vallamand
27-4] (Kt. Waadt, Schweiz).

Familie.
Man sucht für einen 13jährigen,

schulpflichtigen Knaben Aufnahme in einer
braven Familie, woselbst er eine gute,
christliche Erziehung erhalten würde.
Offerten mit Preisangabe an die
Expedition dieses Blattes. [272

Lehrtöchter-Gesueh.
Einige intelligente Töchter, welche die

Weissnähterei gründlich zu erlernen
wünschen, finden unter günstigen
Bedingungen Aufnahme in einem ersten
Weiss Warengeschäft der
Ostschweiz. Adresse erteilt die Expedition
dieses Blattes. [260

Eine junge, gebildete Tochter, eltern¬
lose Waise, sucht auf Ende Mai Stellung

in einer Familie als Stütze der
Hausfrau oder auch zn Kleinern
Kindern. Zeugnisse und Referenzen
stehen zu Diensten. Offerten mit W K
R 279 befördert die Exped. d. Bl. [297

Zur Gesellschaft
einer alleinstehenden Dame
erbietet sich eine ebensolche gegen
freie Wohnung nnd Pension,
ohne Anspruch auf Honorar, in
Stadt oder anfs Eand. Gell.
Offerten unter Chiffre II 1608 Q
befördert die Annoncen -Expedition

Haasenstein A Vogler In
Basel. (H 1608 Q) [302

für ein der Schule
entlassenes intelligentes

Mädchen von 15 Jahren eine Stelle zu
einer kleinen Familie, wo sie die
Hausgeschäfte gründlich erlernen könnte.
Offerten nimmt die Annoncen-Expedition
dieses Blattes entgegen. [304

Gesucht:

Kaffee! Kaffee!
Jlisor Perl, gelb,
Perl «Java, grün,
«Java, gelb,
.Java, grün,
Santos,
Capinas etc.

Geröstete Kaffees in
verschiedenen Qualitäten empfiehlt zur
geneigten Abnahme bestens

Carl Aider,
Speisergasse 9.

NB. Für Kaffee und Spezereien werden

Coupons à 5 °/o verabfolgt. [287

Telephon

Wer darauf hält, im Obst- und Gemüsebau

höchste Erträge
zu erzielen, auch jeder Blumenfreund

und jeder
Villa- und Gartenbesitzer
verlange gratis und franko : Prof. Dr. Paul
Wagners interessante Broschüre über
hochkonzentrierte, reine Pflanzennährstoffe

(Nährsalze), 40 Seiten mit 14
Tafeln in Lichtdruck. Versand für die
Ostschweiz, einschliesslich die Kantone Zug,
Luzern, Uri, Schwyz, Unterwaiden und
Tessin durch A. Rebmann in Winter-
thur. Versand für die Westschweiz,
einschliesslich die Kantone Aargau, Basel,
Bern und Solothurn durch Müller A
Cie. in Zolingen. [138

St. Gallen. Beilage zu Nr. l8 der Schweizer Frauen-Zeitung. 30. April lSYZ.

Briefkasten.

Frnu Susanna in.' (Äinvulant). Ihre Mitteilungen
sind lückenhaft. Wie soll bei ungenauer Darstellung der
Verhältnisse ein zweckdienlicher Rat erteilt werden können?

Frl. Z. Z. in Zt- Eine Tochter gediegenen Charakters

kann auch in der Ehe mit einein ältern Manne
volle Befriedigung und reiches Lebeusglück finde».

Frl. M. in G. Wir heißen Sie wieder herzlich
willkommen.

Frl. E. T. Ist die diskrete Uebermittlnng Ihrer
Adresse gestattet?

Hkückkiche Kran in W. „Müller".
Herrn S. W. Z. in Z. Es ist nicht zu bestrciten,

daß der Eingebildete und Unverschämte sich ans die fragliche

Art in den Vordergrund zu drängen wußte. Solch
Eigenlob riecht nicht fein; ein großer Wert liegt also
nicht drin.

A. L. Z. Ihre Antwort ist zu weitschweifig und
geht nicht ans den Kern; sie verliert sich in Nebensächlichem.

Die gestellte Frage soll gerne Verwendung finden.

Zunge Walln in Zt. Schenken Sie ein hübsches

Photographiealbum mit dem eingelegten Bild der Paten
und mit dem Bilde des Täuflings, und verpflichten Sie
sich, alljährlich am Geburtstage des Töchlerchens ein
Konterfei von demselben nehmen zu lassen. Bis zur
erlangten Volljährigkeit oder Verheiratung Ihres Patchens
gibt dies eine Sammlung von unschätzbarem Werte sowohl
für die Eltern, als auch für das Kind. Und von welch'
innigem Interesse wird eine solche Bilderskala für den

kiinftigen Gatten und für die Kinder sein!

Ml. L. Antwort 2097 war bereits vorher von anderer
Seite eingegangen. Immerhin besten Dank. Die Frage
werden Sie aufgenommen finden.

Fran S.-W. in Zt. Für Ihre im Freien zu
plazierende Wascheinrichtung ist ein Dampfwaschhafen (sog.
Katarakttopf) am zweckmäßigsten, «ie habe» dann die
Wahl, die Töpfe auch im Kochherd verwenden zu können.

M. ch. A. Zur Aufnahme in den Sprechfaul können

nur solche Fragen zugelassen werden, deren offene
Beantwortung auch anderen nützen, oder lie interessieren
kann. Anderes muß in den Inseratenteil verwiesen werden.

W. Wird gerne angenommen.

Wasserscheuer in K. Es existieren freilich hierzulande

keine kirchlichen Vorschriften pro oder contra das
Waschen und Baden des Körpers, weil ein civilisiertes
Land in unserm aufgeklärten Zeitalter solcher Laufkörbe

auf dem Gebiete der Gesundheitspflege und des

gewöhnlichen Anstandes entbehren kann. Sie sind der
Meinung, das Waschen und Baden mache eine rauhe,
rote Haut und sie glauben, es genüge für einen „sauberen"

Menschen vollständig, wenn er sich täglich mit einem
feuchten Läppchen das Gesicht abtupfe, wie Sie es seit
Jahren gehalten haben. Nun, ein jeder nach seinem
Geschmack und nach seiner Ueberzeugung. Wir unserseits
sympathisieren mit den sich möglichst oft „unsauber"
Fühlenden, die sich den ganzen Körper herzhaft und
gründlich abwaschen und die nach einem Bade als nach
einer köstlichen Wohlthat intiner und immer wieder
verlangen.

Kerrn Kried. L. Je schlechter und unleserlicher
ein Manuskript geschrieben ist, um so länger wird dessen

Prüfung aufgeschoben. Es würde sich für einen schlecht
schreibenden Autoren Wohl lohnen, seine Manuskripte
abschreiben zu lassen.

Mimose. Die Kleidung ist bei einem jungen Herrn
ebensosehr maßgebend als beim jungen Mädchen,
vorausgesetzt, daß dieses letztere seine eigenen Wünsche zum
Ausdruck bringen darf. Sie haben recht, wenn Sie einem
Gecken, der nichts anderes thut, als seines Vaters
Sparpfennige „mit Glanz" auszugeben, Ihr Lcbensglück nicht
anvertrauen wollen.

Neues vom Büchermarkt.
Dr. Hcorg Müller! Die schlechte Haltung der Kinder

und deren Verhütung. Verlag von Aug. Hirschwald,
Berlin NW. Preis 1.60 M.

Der durch seine „Widerstandsgymnastik" bereits rühmlichst

bekannte Autor gibt im vorliegenden Buche eine

Anleitung, wie man die so weit verbreitete und in ihren
späteren Stadien so fürchterliche Wirbelsäulenverkrümmung,

welche man in ihren ersten Anfängen mit dem

harmlosen Namen der „schlechten Haltung" zu bezeichnen

pflegt, verhüten kann. Diese Verhütung ist um so

wichtiger, als die ausgebildeten Fälle von Verkrümmung nur
selten ganz geheilt werden können. Das Buch ist speciell
für Aerzte, Lehrer und Eltern geschrieben. In der ihm
eigenen kurzen aber präcisen Form erörtert der Verfasser

22
et«.s. Z»VI' Meter nn per Meter

70 em dreik, sebr -zolvl uinl kiüt'rix. tZecleuteiuIe <^n!lIiuuK-V«>>'
rate îàr >Voit.6li. Oxterü, «ölscli, Nett mul Ilaiul-
tiìeker; leinen unâ daikleinen per Meter von 3K t'tu. an, voi-

«k Oie., Oentràof, /iiriei».

Hautausschläge, rote Haut ;e.
Mit größter Freude zeige ich Ihnen an, daß ich dank

Ihrem Bluireinigungsmittel von meinem Hautauoschlage
vollständig befreit bin, den ich diesen Winter un Gesichte
hatte. Ich bin wieder im Besitze einer natürlichen Hautfarbe

und suhle mich viel stärker; es soll mir ein
wirkliches Vergnügen sein, meinen Bekannten Ihr Präparat
zu empfehlen. Compiègne, 10.Mai 1888 Emma v. N...
Hauptdepot: Apotheke Golliez, Murten. s911

7ì/v H V lustitllt àv (leiuoiselleZ. — Direktion :

Mr. et Mme. «oilier. (U 130 M) ^52

lli'. à ÜWmck lààgkn
i IIümoKindnmw clopui'nt. swt'ilitz. sflsnitlitiK).

ZilM" àusserordentûckss Kräftigungsmittel kür Kin-
tier und Lrvaebsene.

AM- Knergiscb blutbildend, ZM" màebtig appétit-
anregend, ZjZW" die Verdauung kràktig befördernd.

Kresse Lrfolgs bei klutarmut, allg. Lvbvàebe,
Lbacbitis, Lkroiulose, blerven- uml Lerxsckvàebs,
lnsluenxa etc. etc. Prospekts mit Hunderten von
nur ausgsxsicknsten ärxtlicstsn Outacsttsn gratis
unck franko. Depots in allen rtpotstsksn. (271

kioola^ à Lie., à-Mri». I,àr. ?ûrià

Hedrinielite >Vv1I<leeken
^ n I î "êu keixosìellt. (241
I I. i.»te». il. lîrupstncster ck Lobn, /iiriest.

nach einem Rückblick auf die Jugenderziehung im Altertum

zunächst die Entstehung der schlechten Haltung, gibt
dann genaue Unterweisung darüber, wie man dieselbe
schon in den allerersten Anfängen entdecken kann, und
setzt schließlich des weiteren auseinander, wie man die
Kinder vom ersten Lebenstage an erziehen, kleiden,
beschäftigen ec. soll, um sie vor einer Verkrümmung zu
schützen, wobei er besonders auf die Spielschule, Schule,
Schularbeit, Handarbeiten, Klavierspiel, Kleidung zc. näher
eingeht. Zum Schluß gibt der Verfasser eine Anzahl
Bewegungen und Turnübungen an, sowie die Beschreibung

der Rückenmassage, durch welche den Kindern trotz
mancher schädlichen Momente, besonders von feiten der
Schule, eine gerade Haltung und gute Körperentwicklung
gesichert werden kann. Trotz strengster Wissenschaftlichkeit

hat der Autor es doch verstanden, das Buch jedem
Gebildeten verständlich zu machen, deshalb sollten Aerzte,
Eltern und Lehrer es nicht verabsäumen, dieses Büchlein
eingehend zu studieren.

Werner Woklisschristcn. Im Berner Volksschriftenverlag

(W. Kaiser, Bern) sind erschienen und durch
sämtliche Depots und Buchhandlungen zu beziehen: Nr. 30
„Das Gebet des Herrn", dem Volke erklärt, und Nr. 31
„Das Gleichnis vom verlorenen Sohn". Ein Wort an
die Jugend unserer Zeit, beide verfaßt von Pfr. E. Müller
in Langnau. Der gediegene Inhalt, die hübsche
Ausstattung und der enorm billige Preis von 20 Cts. pro
Exemplar machen diese Volksschriften ganz besonders
empfehlenswert.

Känggi Hd. Schwizcr Dorfbikder. Zweite unveränderte

Auflage, Preis brosch. Fr. 2.
Die Thatsache, daß innert Jahresfrist bereits eine

zweite unveränderte Auflage von diesen „Dorfbildern"
erscheint (die erste betrug 600 Exemplare), macht jede
weitere Empfehlung überflüssig.

Wir wünschen auch dieser zweiten Auflage zahlreiche
Abnehmer.

Der soeben erschienene 6. Wand von Wrockhaus'
Konversations-Lerikon ist, gleich seinen Vorgängern,
mit einer Fülle illustrativen Schmuckes ausgestattet und
reich an vorzüglichen Artikeln. Neben den von 12 Karten
und Plänen begleiteten geographischen Artikeln/sind es

vor allem die naturwissenschaftlichen und technologischen
Artikel, welche den 6. Band auszeichnen. Einen besondern

Vorzug vor allen ähnlichen Werken besitzt der neue
„Brockhaus" aber dadurch, daß er dafür sorgt, daß jeder
über alle Gebiete des Rechts und der Volkswirtschaft
ausführliche, zuverlässige Belehrung aus ihm schöpfen
kann. Artikel, wie Eltern, Familie, Erbschaft und was
damit zusammenhängt, werden davon überzeugen, wie
notwendig die im „Brockhaus" gebotene juristische
Belehrung ist. Daß auch die volkswirtschaftlichen Artikel
unentbehrlich sind, versteht sich von selbst.

Der neue „Brockhaus", der keinen der Vorzüge der
früheren Auflagen preisgegeben hat, ist somit wieder in
einer neuen, zeitgemäßen Richtung bahnbrechend.

Aur OesuliäksitspüsZfö.
L. ksnolcits lamarinäsn-konZorven f'/'âcv /nckà)

— all6ini^6i' Vsrt'cki^iAvr kaoolät ^aekfolgei' in Lotka — wsrclsn

äere^unsebäsUiebei-Os uucl wirksameres iVIIìtel empfoklen werâen,
als kanolà lamarmäsn » Konfitüren, weloke bei ankaltsiàm Se-
brauebe <iie vielt'aeben, àureb noreAelmässiAe Veràauunx naà Lnt-

?KN8!0N kolombiei'
(Kit. Ksucstätsl).

Lei Iri. i'nnx linden infolge lieber-
Siedlung in sin grösseres Haus nocst
einige Vöcsttsr, velcsts ckis kranxösiscsts
Lpraeste erlernen vollen, liebevolle àk-
nakins.

Lekerenxen erteilt:
Kamille Volland, St. Lallen, Speickerstr.,

„ Veiling, lüestal, (291
Krl. Segesser, Dekrerin, Lern,
Herr Landervt, Professor, Stuttgart.

r?ur Wlri«rnii»g <I«r I > »»i>/<>s>i>«< I>e»
8i»«»«ii« würden nocbxwei oller llrsi

K»«n«ioniivinn«n aufgenommen.
Listiger Lensionsprsis, gute Lebanlllung

unll Kainilienlsbsn.
Leste Lekersimsn ?ur Verfügung.
Sick 2U venllsn an WL. »««««I,.

Ii»i»i» in (Xt. Waallt). (300

vliàt«!, S VSvIltvr
Ki>itl»eii j« ?>i u«!,

in«», »«Ivliv I>»n?i»si»vli Ivrn«»
»ixl «ti« Gt«ât»«linlvn dvsovlivn
«all«». t»ut«
Iîvr«r«»Kvn. 301

1i)si einer ttt«Iitig«n V»in«n»
-k—^ ««Iin«!«!«!-!» könnte sine
Voebtsr unter ssbr günstigen Lellin-
gungsn in «li« l-vln»« treten. Illresss
^u erfragen bei ller Lxpell. ll. LI. (282

'sÖolitSk- - s'Sfisioiiat,
gegründet 1878.

Villa Aon Lsvs. (76

vvirll in ein Lrivatbaus eins" tüelstige /.»verlässige Xöcbin, die
einer guten, bürgerlieken Kücbe selb-
ständig vorstellen kann und sicb auell
den liäuslicllen Arbeiten, IVasellen und
Lügein ausgsselllossen, villig untsr^isbt.
Eintritt blitte oder Lulls Nai. Offerten
au die Lxpedition. (303

Sinn nilu»«tlt «InÎAV

loetitsr
bebufs Ltudium der francos. Lpraebe
»iit».unvl»n«n. Lisdrsicbe Lstegs, La-
mistsnlsken. àgsnsllme Lage am Lee-
uker. Vlässiger Pensionspreis. Lieb ?u
venden an Herrn (I11150 bl)

< I>iirI«>« 1Ii».v«i-, ViiIIîiniîiixI
274j (Ivt. Waadt, Lcbvsm).

Familie.
ölan sucbt kür einen 13jäbrigsn, scllul-

plticlltigen Knaben lluknallme in einer
braven Kamilis, voselbst er eins gute,
ekristliells Lr^iebung erstatten rvürds.
Offerten mit Preisangabe an die Lx-
pedition dieses LIattss. (272

bski'tölZktöi'-KoLuek.
Linige intelligente Vocbtsr, vslcsts die

Weissnästtsrsi gründlicst ^u erlernen
vünsestsn, stndsn unter günstigen Le-
dingungen rluknakme in einem ersten
W«i»«,i nrvnAv««iiALt der Ost
scstvsi?. Adresse erteilt die Expedition
dieses LIattes. (260

I^ine junge, gebildete Voestter, eitern-
N lose Waise, suestt auf Lnde Nai Ltsl-
lung in einer Kamille als îStià« ck«r
ll»ii«lrnii oder anest >>> Itl«i»«r„
ILiixI«!-». Zeugnisse und Lefsren^öll
stestsn ^u Diensten. Offerten mit W K
L 279 befördert die Kxped. d. LI. (297

Aiir kWkIIscIi-lk
v!u«i »llvinstvli«»»!«» Ilîixx ««»
I»j«t«t >»>< t» «il>««I»«IXX»Il Il« KVA«»
trvi« Wnlinnng; »ixl I^vns«!«»,
«»Im« ìuspvuvli mit Ilxixirnn, in
stallt «<i«i» niit» I -xxI. <Z«a. <11-
tvvt«n untvv ^àiltfr« II I«V8
I»«I«Iv»ivrt «üv ìixxxx«» -ivßx-
»Kitinn Il»»»«n!»t«ïn à V«g;i«v in
«Nüvi. (II 1608 O) (302

kür sin der Lcstule ent-
lassenes, intelligentes

Zlädeksn von 15 lastrsn eins Ltells ^u
einer kleinen Kamille, vo sie die Laus-
gesvlläktv gründlicst erlernen könnte.
Offerten nimmt die Vnnoncen-Lxpcditiun
dieses Llattes entgegen. (304

Ossuekt:

katksv! Xaffss!
i>^i»s<»i- Ick«»'!, gelb,
I'< i t grün,
.ixv îi, gelb,
I: r> : >, grün,

?-^!>Xt oss,
< :>>>ix:>-»! etc<1 <- !<:> II < >s in er

sestiedsnen Oualitäten ewpüsstlt ^ur gs-
neigten ilknastms bestens

Lpsisergasss 9.
W71. Kür Kalkes und Lpo^srsisn vsr-

den Loupons à 5 "/« verabfolgt. (237

làfllwli!

Wer darauf statt, im Obst- und Osmüsebau

köOlistS
XU srxislsn, aucst H«ti«r Llumenkreund

und jeder
Villa- urrcl Llai'tsridSsit^Si'
verlange gratis und franko: Lrok. Dr. Laut
Wagners interessante Lroscstürs über
kocstkonxsntrisrts, reine Lstanxennastr-
stotke (l^astrsalxs), 40 Leiten mit 14 la-
kein in Licsttdruck. Versand kür die Ost-
scstveix, sinscstlissslicst die Kantone Kug,
Duxsrn, llri, Lclivvx, Dntervalden und
less in durcst V. lit lxnüiix in Wint«r»
tlxir. Versand kür die Westscstvsix, sin-
sebliesslicst die Kantone ilargau, Lasel,
Lern und Lolotsturn durcst Vläiivi- pb

l i«. in ^aiiuN«n. (133



SdltOTtiex Jrauen-Hettung — Blätter für ben fjäueltttien Erste

P E N S I 0
für junge Töchter, welche die Mädchen-Sekundarschule

oder die Töchter-Handetsklasse der Stadt Biel besuchen wollen.
Ausgezeichnete Gelegenheit zur Ausbildung in den modernen Sprachen,

besonders französisch, sowie in den Handelsfächern. [259
Familienleben. Sorgfältige Pflege.
Man wende sich an

G. Zwikel-Welti, Schuldirektor.

m
HOTEL IfÄTIOITÄL • PENSION

PARADISO LUGANO
Einfaches Hans nach Deutsch-Schweizer Art geführt.

Freundliche Zimmer.
Schöne l>age am See mit wundervoller Aussicht auf die

Gebirge.
Schattiger Garten. Billige Preise.

Portier am Bahnhof. [220

Höflichst empfiehlt sich Bendicht Rufibach,
Deutsch-Schweizer.

Familien-Pensionat
von Frau Witwe Pfr. Schenker in Genf.

Studium der franz. und auf Wunsch der ital. und engl. Sprache. Gelegenheit, die vorzügl-
Schulen, Musik- und Kunstinstitute, sowie die von der Stadt eingeführten Fachkurse zu besuchen-
Anleitung zu häuslicher Thätigkeit. Gemütliches Familienleben und mütterliche Pflege.

Referenzen von Eltern der gegenwärtig im Hause weilenden Töchter, sowie folgenden Adressen :

Genf: Herren Heridier, Ständerat, Fiala, Negt., Guinand, avocat, Mad. de Gingin.
Aaran: Herren Hunziker, Rektor, Pfr. Fischer, Villiger-Keller, Fürsprech, Lenzburg.
Basel : Herreu Regierungsrat Philipp, Stöckli, Fürsprech.
Bern: Herren Karrer, Direktor des Schweiz. Auswanderungswesens, Hans Rälli-Bargetzi,

Fürsprech, Stoll-Baumann, Negt., Burgdorf.
Lnzern : Herren Dr. Weibel, Regierungsrat Jost, Gut-Schnyder.
Solothnrn : Herren Rektor Kaufmann, Professor Meier, Oberrichter v. Arx, Pfr. Bähst, Fr.Ballv,

Schönenwerd, Schutz, Fabr. Trimbach.
Zürich: Herren Fröhlich-Kihm, Pfr. Wrubel, Paul Karrer, Zahnarzt, Erlisbach, und Oberförster

Fellier, Winterthur.
Zug: Frau Oberst Henggeier, Burgweid, Baar.
Thnrgan: Herr Zahnarzt Wellauer, Frauenfeld.
Glarns: Herr Walcher-Gallati, Weesen.
Appenzell: Herr Pfr.Keller, Waldstatt.
Te8Sin: Frau Riva-Carti, Villa St. Simone, Chiasso. [292
St. Gallen: Herren Pfarrer Weckerle, Ziltener zum Schwert, Weesen.

Am Rhein. IX/T11 YY1 V\f Eisenbahnstation,
Kanton Aargau. .X.V.X. LJLXJLX LJ.L. Post und Telegraph.

RheinFSoolbad zur „Sonne".
Durch Umbauten bedeutend vergrössert und neu restauriert.

Prachtvolle Lage am Rhein. Terrasse und Garten. 45 Zimmer mit 60 I

Betten. Billard. Billige Pensionspreise. Prospektus gratis durch den Besitzer
273] (0 3994B) F. J. "Waldmeyer-Boller.

Koch- und Haushaltungsschule
im Pfarrhause in Kaiseraugst.

Schöne, gesunde Lage; beschränkte Zahl von Töchtern. Familienleben.
Vierteljahrskurse. Prospekte durch

245] Frau Pfarrer Gschwind.

Bad. Fideri 0®

Mineralwasser in frischer Füllung
j { in Kisten zu 30 halben Litern vorrätig im Haupt-Depot bei Herrn Apotheker
j [ HelbUng in Rapperswll, in vielen Mlneralwasserhandlnngen und

Apotheken der Schweiz ; auch direkt zu beziehen von der [270

e <Ma 25ii z) Bad-Direktion.

Grossies Bettwarenlager der Schweiz
gegründet

1866 J. F. Zwahlen, Thun. gT8tt66det

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme : [57
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf.IIauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum,
Zweischläf. Unterbetten, 6 > > >

Einschläfige Deckbetten, 6 » > >

Einschläf. Hauptkissen, 2yjPfd. » >

Ohrenkissen, l1/* » > »

Zweischi, tlaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner
Einschläfige Flaumdüvet, 3 » » »

Kindsdeckbettli, 3 > Halbflaum
Kindsdeckbettli, 2 » »

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Flaum, pfundweise 5 Fr.

120 > > 60 » > > 8
190 > » 135 » > > 19
180 » » 120 > > > 18
100 > » 60 » > > 7
60 > » 60 » > > 1

180 > » 150 » » » 35
152 > » 120 » > > 22
120 > » 100 » > > 9
90 > » 75 » > > 6

Rosengarten Oberrieden (Zürichsee).
Aufnahme erholungsbedürftiger Kinder vom 5. Altersjahre an, unter Zusicherung

bester körperlicher und geistiger Pflege. Badeeinrichtung im Hause.
Durchschnittlicher Pensionspreis per Tag Fr. 4. —, bei längerem Aufenthalt nach Ueber-
einkunft. [229

Nähere Auskunft erteilt gerne
Frau Marie Freudweiter-Jäger,

Zürich, Kirchgasse 40.

r »i»

Universal-Frauenbinde. 1
4-Patent Nr. 4217. (Waschbare Monatsbinde) Deutsch. Reich Nr. 6117.

Einzige Binde dieser Art, die selbst bei jahrelangem Gebrauch nicht
ersetzt werden muss. Sollte in keinem Wäscheschrank fehlen. Zu verlangen
in Weisswaren-, Korsett-Geschäften etc. Wo nicht erhältlich, erfolgt direkter
Versand. Prospekte, Preislisten und Auswahlsendungen der diversen Qualitäten

zu Diensten. (449) E. Christinger-Beer, Rorschach.
Wiederverkäufer belieben sich an E. G. Herbschieb, Romanshorn, zu wenden

Appetitlich — wirksam — wohlschmeckend sind:

KawoWs imar Vtvtev
- V\ \ • \ \\ \W \ N NN N\\\\VX\\\\VV\VV.VX\ • SN VN sW\tX\\\ \ \ vNvsiî

Abführende Frncht-Konlltüren für Kinder nndfErwaehsene.
Aerztlich warm empfohlen bei f/To/M o f/i/n -P/% arvh gm
Schacht. Fr.1.10, einzeln 20 Cts. V * WJJJ Wily

in fast allen Apotheken.

Kongestionen, Leherleiden,

Hämorrhoiden, Migräne,
MageFund Verdannngsheschwerden.

Hauptdepot: Apotheker C. Fing-erhuth in Neum.-Zilrich, a. Kreuzpl. @U

(ÄCAoMfe^

K^TAUSANNI
f (suisse/

Bad^Kreuznach.
Luisen-Institut. Töchterpensionat.

Ausbildung in allen wissenschaftlichen,
auch häuslichen Fächern. Einfache und
Kunst-Handarbeiten. Sprachen, Gesang
und Musik durch Fachkräfte.
Ausländerinnen. Grosser Garten. Bäder.
Vorzügliche Referenzen. [799

^LAUSANNE
'A (suisse.)

Garantiert reiner Caeao und Zucker.

Goldene Medaille
an der Weltausstellung von

240] Paris 1889. (H37ö6L)

Telephon •••
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Sanitätsgeschäft

zum roten Kreuz
Etuis

Taschen

Material

Schachteln

[828] Kasten

Hechtapotheke

C. Fr. Hausmann

s Verband-

ZURICH
Jllustr. Prospecte gratis

erhalten aufVerl, ein belehr. Buch,
welches sichere Hülfe gegen chron.
Verschleimung derVerdauungsorg.
nachweist,kostenlosübersandt von
J. J. Popp in Heide (Holst.). [14]

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. B Ko. ff. Toilette-Äbfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [86

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

i^^SDamen.
JhiueUnsr.âÀvcUl.,

tfittsta racts b i acte

Knabenanzüge:
545] tnr 3 Jahr 4 Jahr 6 Jahr

Façon Max (Buckskin) Fr. 6.50 Fr. 7.30 Fr. 8.

Hugo (blau Cheviot) „ 8.25 „ 9. — „ 9.75

PT* Versand franko.
Hermann Seherrer, Kamelhof, St. Gallen.

C°Û5>360 6'O

CEYLON TEA
Ceylon-Thee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

pr. engl. Pfd. Originalpackung : pr. 1/2 kg.
Orange Pekoe Fr. 5. 50, Fr. 6.—,
Broken Pekoe „4.25, „ 4.50,
Pekoe „ 3. 75, „ 4. —,
Pekoe Souchong „3. 75,

China-Th.ee,
beste Qualität, Souchong Fr. 4.25 pr. kg.

Kongou „ 4.25 „ 7s „
Ceylon-Kaffee

in Säckchen von netto 5 kg. Fr. 1. 50.

Ceylon-Zimmt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., 7s kg. Fr. 3. -,Vanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 40 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei. Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Winterthur. [673

Eine kleine Schrift über den

Haarausfall uTrMtipErjpBn
versendet auf Anfragen gratis una franko
die Verfasserin Frau Karolina Fischer,
Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

Schwerer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

VLKTIO
kür j xxK?« welebs die Nädeksn-Lskundarsebule

oder dis l<i<lit<»-?1xixlil?»ilí l:x»iî^< der Ltadt I kxl desuobsn wollen.
Ausgsseiebnsts Kslegenbsit sur Ausbildung in den modernen Lpraeben,

besonders sowie in den Landelskäcbsrn. (259
Familienleben. Lorgkältigs Ltlege.
Nan wende sieb an

O. 2wiKsI-Ws!ti, Làlààr.
«

M?Lb - Mâ7kGMâî» -?r«i«
?^kî^IZILO

Ntstt»«!»«« II»ii»> »»«I» -Sî«I»HVvi-«r ìrt Avttìlirt.
lriiiixlllelie llttiiiiiier.

Gelittn« I>»x« »ii» Svv iiilt iiiimlervoller Ausstellt »» t Sie
Kektex«.

S«I»»tttx«e <»»rt«ii. lkllltx« I'rel«e.
?«ett«r »m Il»I»iiIi»l. (229

Lökbobst empSeblt sieb LSNÄlvtlt «.rltU-ac-Il.

von l^su Witwe Pfp. Zokenkei- in Kent.

Aug: I'rau Oberst llon^xolor, Vurxwoiâ, Laar.
Ikargau: Herr Tsàarzit XVollauor, I'ranonfoi^.
Klaras: Herr XVaiobor Oallati, dessen.
^xpell^ell: Herr ?5r. seller, >Vs.Iààtt.
Hessin: ?rau Riv»-Oarti, Villa 8t. Simone, Obiasso. ^292
St. kalten: Herren ?5arrer >Veelcerle, ^illener Aum 8ebwert, >Veesen.

Am likein. Lîsenbabnststion,
Xsnion Asrgau. Post und lelegrspk.

Ràsin^Loollzaâ 2ur „LonnS".
Ourok tlmbsuion bodoutond vorUrössort und neu rostsurlort.

Lraobtvolls bags am Lbsin. Lerrasss und Karten. 45 Aimmsr mit 99
Letten. Lillard. Billige Pensionspreise. prospektus gratis dureb den Lssitser
273) (0 3994 ö) Vv^làrlSz^sr^àolIer.

koetì- unà kausdaltunAsselluIs
tin ptsrrtisuss in KsisspsuZst.

Leböns, gesunde Lage; desebränkts Aabl von löebtsrn. Lamilisnlebsn.
Viertsl)abrskurss. Prospekts dureb

24sz ?rau?karrer Ksebwinä.

NAÄ? iàeri
Kinvralvasskr iil krisedkr ?ü11un^

H in Listen SU 39balbsn Litern vorrätig im Laupt-Dkpot bei llerrn Apotbeksr
D Ilelliliiiz; in Naz»A»vr»vvtI, in vielen 5lliieri»Iivi»>«>>erIi»ii<IInnren und

Ap»t1»«Ir«ii der Lobwsisz aueb direkt su desisksn von der (279

Ssd-Oirskiion.

Kw88ts8 köttwskSnlaZSk liök 8clilvsiA
gegründet

1866

Versende kranke dureb dis ganse Lebwsis gegen postnaobnabms: (57
Deckbetten, mit bester Lassung und 7 pkund sebr keinem llalkklaum,

staubkrei und gut gereinigt, beste Sorte, 189 em lang, 159 em breit, Lr. 22
Xîeeî'ecbtck/i/àupà'zsen, 3 pkd. Lalbtlaum, »

^iceiecbtä/. k/nêerdetten, 6 » » »

M»sclttck/ÌAe Deckbetten, 6 » » »

DàcAkâ/lânxâàen, 2^/>?kd. » »

kbren^àen, 1'/» » > »

^n?eiaâ ptaninckecb-betten, 5?kd. sebr keiner
Dinsebkâ/îAe Dtaninâeet, 3 » » »

Aoinàdeâdetttt, 3 » llalbtlaum
IKndadec^betttt, 2 » »

Kebr ynten âfb/îanni, pkundweise à Lr. 2.29, bocb/eine»- Dtanni, pkundweiss 5 Lr.

129 » » 69 » » » 8
199 » » 135 » » 19
189 » 129 » 13
199 » 69 » 7
69 » 69 » » 1

189 » 159 » » 35
152 » 129 » » 22
129 » 199 » » 9
99 » 75 » » » 6

kîossnssctrtkn vderrisàen fliirià).
Auknabme srbolungsbedürktigsr Linder vom 5. AIters)abrs an, unter Auslebe-

rung bester körperbeber und geistiger pllegs. öadssinriebtung im Lause. Dureb-
sebnittliebsr Pensionspreis per Lag Lr. 4. —, bei längerem àkentbalt naeb lleder-
sinkunkt. s229

bläbsrs àskunkt erteilt gerne
?ra.u Narls krouäwsilsl'-^äAsr,

^ilrieli, Lirebgasss 49.

s
»I»

viìivei'sal-k'l'Aueiidiià. s
-î- stellt Hk. 4?I?. iMssendsrs Iionatsdlnä?) llölltseti. keicli Hk. KII7.

Linsigs Linde dieser Art, die selbst bei ^abrelangsm kebrauck niedt
ersetzt werden muss. Sollte in keinem Wäsebesebrank keblen. Au verlangen
in lVsisswarsn-, Lorsett-Kssebäkten ete. ^Vo niebt srbältliok, srkolgt direkter
Versand. Prospekte, Preislisten und Auswablsendungsn der diversen (Zuali-
täten su Diensten. (449) Z?. <7àkâ»tMei'-Lee»', lîoi'sâaâ.
tViedsrvsrkällksr belieben sieb an Z?. <7. /Zei'bsâieb, Têomunskurn, su wenden

ìz»,»i litli< t» — ivirli>>»ii» — w»IiI>>« Iiiiit < Iti i»<I sind

^liNllireiiili lriiilit-Iiolitlttire» Lllr lilixlvr iiixl llriiix li>eix'.

in fast alle» ^potlieken. WWWW^
Kongestionen, Ilekerleià,
KZimoirkoiäen, Migräne,

à??i^un<i Vep<lanvngskeselivei'<ien.

»suptäepot: äpottioker 0. Lingvrbutb in Leum.-Ailrîek, a. Xrsuspl. Ml

I î 2UISSL.'

kacl^Iii'euinaek.
lâizen Institut. löekterpellMllst.

Ausbildung in allen wisssnsobaktliebsn,
aueb bäusliellsn Läekern. Linkaebe und
Lunst-Landarbviten. Spraeken, Kesang
und klusik dureb Laebkräkte. Aus-
ländsrinnen. Krasser Karten. Läder.
Vorsügbcbe Lekersnsen. (799

5SiAU8àIM

Ksrüntiert i einer ünen« uiiii /dieker.

kolàsne Ueàllls
an der 'W«Itxvi««t<^11xx^ von

249) pgris 1339. (L3756L)

?slsr>bc>ir

S
<v

S
<v

-»-2

O

SmMsKseNkt
IUM roten Xreui

^iui8

laseilkn

Ililaterial

8okaeiiteln

(828) Kasten

ààMtlà
L. k'r. Hausinann

L Verbanc!-

^lliistr. prospecte gratis

erbalten aukVsrl. ein delsbr.Lueb,
wslebss siebers Lülke gegen ebron.
Versebleimung dsrVerdauungsorg.
naebweist,kostenlosübersandt von
1.1. Lopp in Leids (Lolst.). (14)

?ür 6 kranken
versenden kranko gegen àebnabme

dttc». ö Xo. 5. Icilàâll-Lkikkii
(ea. 69—79 Isiebt dssebädigts Ltüeke
der keinstsn Loilstte-Leiksn). (86

Lorsrnunn 62 Oc>., VVisdikon-Aürieb.

»à^^^vsmsn.
Aàtst..

tàzt»nciz bin<4en^

knabsnanAÜAv:
545) lllt Z là là b à
Lsxon NIsx (kvàiiii) L. ê. Sll lt. Z» L. S.

Lugo<dlZul!!isM> „ S. iîb „ ll. „ S. ?b

V«r»»iidl
iiei-waiill8elierrer, «ltN°id»f, 8t.KaIIell.

Oszrlori-l'liSS,
sebr kein sebmseksnd, kràktig, ergiebig

und kaltbar,

kränge Lekos Lr. 5. 59, Lr. 6.—,
Broken Lekos „4.25, „ 4.59,
Lskos „ 3. 75, „ 4. —,
Lekoe Louebonx „3. 75,

Od.iris.-l'Iiss,
beste Qualität, Louebong Lr. 4.25 pr. kg.

Longou „ 4.25 „ V- „
Oszrlon-ILs.K'ss

in Läekeben von netto 5 kg. Lr. 1. 59.

Oszrl0H-2i.iniii.1i,
sebtsr, ganser oder gemablsnsr, 59 gr.
59 kts., 199 gr. 89 kts., V- kg. Lr. 3. -,Vs.ni11s.
erste Qualität, 17 em. lang, 49 kts. das

Ltüek.
Nüster kostenkrei. Labatt an tViedsr-

verkäuker und grössere Abnebmsr.

Oarl Osswalâ,
tVIiitertlxir. (673

Line kleine Lebrikt über den

versendet aukAntragen gratis undkranko
die Verfasserin Brau Xsrolina plsclior,
Loulsvard de LIainpalais, Keuk. (6



Sraimt-jBettitnß — Blätter för t»en tiäueUrften Erete

Institut Dr. Schmidt
St. G-allen..

Staatl. konzessionierte Elementar-, Seknndar-, Handels- und Industrieschule.
Gründliches, rationelles Studium der sprachlichen und mathematisch-naturwissenschaftlichen

Disciplinen und der sämtlichen Handelsfächer. — Sorgfältige theoretischpraktische

Vorbereitung für Handel und Industrie, sowie zum Eintritt ins
Polytechnikum und in die Universität. — Starker Lehrkörper. — Erziehender Unterricht

nach rationeller Methode. — Individualisierung des Schülers. — Sorgfältige
moralische, körperliche und geistige Erziehung; Familienleben; konstante Ueber-
wachung. Prachtvollste Lage. — Ausgezeichnete Referenzen im In- und
Ausland. — Für Prospekte etc. wende man sich gefl. an den Direktor

285] Dr. Schmidt-Reiser.

MACKs
DOPPEL-

n u r achtmit nebiger Schutz-Marke
Heinr. Mack » Ulma/D.

Allei niger Fabri kant u nd Erfinder von
Mack's Doppel-Starke u. Pasta Mack.

Zur gefl. Beachtung.
Infolge baulicher Veränderungen und daheriger gänzlicher Räumung meines

Ladenlokales veranstalte ich einen

ganz reellen

Möbel-Ausverkauf
in der

Gewerbehalle zum Pelikan,
Schmidgasse 15, St. Gallen.

MT* ZW * k ar. 2E «- ï t ""^Bg
Aussergewöhnlich günstige Kaufsgelegenheit, besonders für Brautleute

und Anstalten. — Es unterliegen diesem Ausverkaufe ohne Ausnahme alle im
Hause befindlichen Möbel, Spiegel, Sessel, Matratzen, Kanapees etc.

Mache besonders aufmerksam auf: stauueml billige, polierte
Bettstellen, Herren- und Damenschreiblisehe, Sekretärs, Chiffonnières.
Nähtischli etc. etc. [299

Hochzeits- und Gelegenheitsgeschenke.
Schöne, billige Aussteuern.

Verkauf zu und unter Ankaufspreisen!
Achtungsvollst

Angnst Diiiser,
Schmidgasse 15, St. Gallen. Gewerbehalle zum Pelikan.

NUR AECHT

JJiVGcompanjj;

\SCWtXTRACT

* a

\ - j
S* riS *E '•?~t aj Cû .3 I- »s

| .S r- to ©
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£ « t - '

© • _ a

wenn jederTopf den Namenszug u in blauer Farbe trägt. g.

I Die Fisch-, Wildbret- und Geflügelhandlung
von

1 Friedr. Glaser, Sohn, in Basel
•g empfiehlt

^ Rhein^Salme von eigenen Fischereien,

g Bachforellen,
1 Hechte, Karpfen, Zander, Felchen,
» Turbots, Soles, Kabeljaus,
g Schellfische, Rotzungen, Merlans,
s Hummern, Edelkrebse,
; Wildbret, je nach der Jahreszeit,

| feinstes Bresse-Geflügel,
" Poulets, Chapons, Enten,
kConserven und frische Gemüse zum Marktpreise.

Prompte und billigste Bedienung. Prima Ware. [196

Grossie Toiletten-Ersparnis.
Schlanke Taille, tadellose Figur.

Taille bleibt ohne Lücken, ohne Falten bis zum letzten Tag.
Nur zu erzielen mit

Pryms Patent-Reform-Haken und -Oesen.

(Ma 477/3 C) Verbiegen Bich nie und geben nicht nach. [264
Oeffnen sich niemals von selbst.

Stellen sich ohne Messungen genau gegenüber, daher ungleichmässiges **'

Annähen und schiefer Taillensitz unmöglich. -«öH
Zu kaufen in allen bessern Posamenten- und Kurzwarengeschäften.

William Prymsche W erke, Stolberg, Blieinpreusseii.

Eisenbitter
^nUvtaten.

Seit Jahren anerkanntes modicinisches Eisenpräparat
sur Linderung und Heilung der Blutarmntli und der mit
ihr zusammenhängenden Leiden, wie: Bleichsucht, allgemeine
Schwäche, Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Aussehen, Mangel an
Appetit,Kurzathinigkeit, Gemfithsverstiramung. Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel im Stadium dor ßeconvalescenz und bei
Zeichen von Altersschwäche. Unterstützung bei Luft- und
Badekuren. Jedem Alter und Geschlecht höchst zuträglich.

Aerztlioh vielfach verordnet und bestens empfohlen.

Gebrauchsanweisung
Zwei- bis dreimal des Tages ein kleines Liqueurgläsohen

voll zu nehmen vor oder nach den Mahlzeiten, je nachdem
man ihn hesser verträgt; flir Kinder halbe Dosis.

(Wohlversohlossen und im Dunkeln aufzubewahren.)

[474

Depots in allen Apotheken. — Preis 3 Fr.
(»rosse Ersparnis

an Butter und Feueruugsmaterial
Kein lästiger

Rauch und Geruch mehr

Die Braunmehl-Fabrik
von Rudolf Rist in Altstätten, Kanton St. Gallen,
empfiehlt fertig gebranntes Mehl, speciell für Mehlsuppen, unentbehrlich

zur Bereitung schmackhafter Suppen, Saucen, Gemüsen etc.
Grosse Anstalten, Spitäler und Hoteliers sprechen sich über das Fabrikat

nur lobend aus. — Chemisch untersucht. [216
Ueberall zu verlangen
in St. Gallen bei: A. Maestrani, P. 11. Zollikofer, z. Waldhorn, F. Klapp, Drog., Jos. Wetter,

Jakobstr.; in St. Fiden bei : Egger-Voit, Job. Weder, Langgasse.

Schweizer Fruurn-Zeitung — Visiter fiir den häuslichen Kreis

Insìiìnì Or. Zärnicit
àstl.Iionrs^joiiiertv Klkmentsr-, 8àià-, Iliìnàik nn^Inàiàie^Iiule.

Lründliebss, rationelles Ttudium à sprsclilicbsn und matbemstiseli-nsturwissen-
scksttlicken lliseiplinen und der sàmtlicben Hsndeiskseber. — Lorgkâltige tlieoretisob-
praktiscke Vorbereitung kür Handel und Industrie, sowie zum Kinìritt ins pol>-
ìeeknikum und in dis Universität. — Ltarker Dsbrkörpsr. — Drzlebsuder Unter-
riebt nack rationeller Klstbods. — Individualisierung des Lcbülers. — Lorgkältigs
moralisebs, körpsrlicbe und geistige Drziekung; Kamillenleden; konstante Dsker-
wacbung. Dracktvollste Dage. — àsgezsicbnete Dskersnzsn iin In- und às-
land. — ?ür Prospekts etc. wende man sied gell. an den Direktor

2sq Or. Lolirriiât^IìSissr.

WâêUb
ooppci.-

ri u n àc k> i
IN it nebîgsi' Leliuî^-kvla.k'ke

FSkl.
Infolge daulicbsr Veränderungen und daberigsr gänzlieber Däumung meines

Dadenlokalss veranstalte led einen

rssllsri
IV>öbsI-^usvsi'l<sui

in der

(I6>v6rdäall6 xum
LekmiäKasss 15, 8t. Hallen.

IMà- M» ». Ms. ,» I»? « SU« «» «? "HBE
àsssrgswôbnliek günstige Kauksgelegsnbeil, liesondsrs kür

und — Ks unterliegen diesem Vusverkauks obns ^usnadms alle im
Dause bellndlieben »übel, Lpiegsl, Vessel, itlatratze», Kanapees etc.

àcbs besonders aufmerksam auk: «t»n»«u«I kitliKQ, p»I»vrtv
Herrin- und IV >»»>«'»».«lirtiloixilx. < tiill«»»»i« i e»>

Kiilittsvlili etc. etc. >299

Idookieits- und OsIsAsnlisiisFsso!isnI<s.
ZczkÖivs, ì)i1ìigs /vidsslsusrn.

Vei'ksut unö unter ^nlcaut8pi'ei8kii!
llcbtungsvollst

kàilIZâ lö) iiallen. k^vei-d^Ilillk /um l'Mni».

^ «

ir
Z'Z'r- L

ìdb-s

wenn ^eàlopf lien klsmensrug ^ in dlsusi kerbe liägt. --«----Z'Z Z.

ß vie ?ià, Màt- Wà KkMKHlàliiiiz
von

j fkislli'. KlîlSkl', 8olin, in Kkl8kl
smpilsklt

ì lììrsiir^LalrriS von eigenen ^isolioroisn,

î LaOlikorsIlsn,
^ UsotrìS, lîarpksii, 2ancl6r, ^slotiSir,
^ l'urìzoìs, 8c»1ss, lîadsl^aus,
ê LOtiSlItìsàS, kî-Qì^viriN^ri. Merlans,
- Uvirrilrisriv, OâSàrSdss.

Wilâdrsî, ^ Dkìà àer ^g.ìlres?.6Ít,

^ keillstes OrSSSS^OSÜi^NSl,
" ?oulsts, Otiapons, Oritsn,
à OonSSI"VSH. ttità friselis (^SrriÜSS /DM Nêìàtproiss.
^ ?r»mpto uncl dilliZstö LoàieiitinA. l'iimu ^Vuie. ^196

Sàts loilsttsu-^sxàL.
luilll', W<sellv8v l^iii'.

Quille klvidt odnv I^üelieii, vdne killten vis ^uin letàu 'l'îix.
Kur /u erziele» mit

?i^m8 ^atent-kîeform-klalten unc! -l)e8en.

(IDa I77/ZL) VsrDIs^sir sloD iris unâ AsDsu uiolrk uuoD. >291
Oskkusu sind uisrns-Is vou ssIDst.

Vtelieii sleli «line ltlvssuuxv» xenau gegenüber, datier un^Ieielnnässiges 7

.Vnnälivn nn«I sidiieker luillvnà uumiiglicli. ---M
In kàn in allen àknn k>o8amönien- unll Xui'!/iai'kngö8lZliäsikn.

HVtlIii»,,, l r^i»»<!t,v lV>rlio, Sit»II»vrK, Iîli«iilz»reu^«vn.

Lisenìziìier
Inteàken.

Lvlb ^alirvQ s.nviìa>imiS3 vaoàlairiisOltvs mssQxräxara.1;
sur Oinâsruri^ nnâ lToiliiiiA âsr Llutaimatli und àsr
iZir L!NLarliiQsrtkZ.ii^sliäsri Ovidvii, vvio: LIeiedsuelit, »llASmeino
Sâ^âà, SliìàiKkeit, LeràloMii, blasses àsellov, Zlâv^sl au
áxxvtit,Lui'2at!»uìiAkoit, oeiuktdsverstliamllNA. àsAsiLviolmsìss
StàrkuriAsiûitltsI irr» Siadirirrr âsr Keeouvalo8eou2 rrird dsi
Tsiolrsrr von ^Iterssvb^îiebo. Ontorst-Uti^un^ doi Iintt- nnd
Laâànrsn. dodsrn ^.lìor nnd Sosàleolrt. Irvolrsl; ^nìrâAliod.

^vr^iliolr visllaà vororânsb nnd desìons vrnxkolrlon.

KedrimàitâeisniiA
Llwol- bis âreinaat àss ikagss sin klsiuss ll^usur^Iàsobsn

voll su »sbmsu vor oâsr nacli âsn Mablügitsu, js uaobàsia
man ibn besser verträgt; Mr Kinder balds Oasis.

(Vioblvsrsvblosssn nnd un Dunkeln aànbswabrsn.)

>474

0vz»«ts In »IIvn ^p»tl»«li«n. — I»r«tsi S

tirasse Ersparnis
a» Lutter nud keueruugsmatvrial!

Kein lästixer
liaueli und Kernel! inelir!

Ois Lk-aunm6kl ^abrl><
von R.uâoli lìisì in ^.ItsîàììSrr, Xanton 3t. (iitUon.
omplieìilì tvrtix Avl»r»nut«« Rvtil, speciell kür Vl«I,I>«»z»z>ì». uuentkeür-
lied zur IZsreitung sekmaekliakter Luppen, Lauceu, Dsmüssn eic.

Krosss àstalten, Lpitälsr und Hoteliers spreeden sied über das Fabrikat
nur lobend aus. — Oksrnisob untsrsuobt. >LI9

tdsbsrsü ?u vsrlanAsn
in 8t. Hallen dei: kV. ^laD.Ltr»ni, I'. II. Xollikotir, >VitIà>ii rn, I'. KInpp, I>inx., ,7o.<. >VDtt< r,

.lakvdstr.; in 8t. l>'i<!en dei : D^^r-Voit, ^oli. VViiiit r, laanxANLLe.



»rfltaJEtjer JTrairot-Settung — Blätter für fern IjäusllrfjBn Errta

Telephon!

Sanitätsgeschäft
zum roten Kreuz.

Thermometer
in allen möglichen Sorten

als
Kranken-Thermometer

(Fiebermesser)
Maximal-Thermometer

(mit Prüfungsschein)
Bade-Thermometer

Zimmer-Thermometer

Fenster-Thermometer

Reise-Thermometer lsis

Hechtapotheke
C. Fr. Hausmann.

Telephon!

vjnderkleidchen]
tPamenartikel

^raubyissteurert^

&ÜR\C2ä
Wolldecken

^Sfeppdecken^
Man verlang'e u. Cataloge.l

Sämereien
Gemüse-, Blumen-, Gras- und Kleesamen,

Setzzwiebeln (iusotz)
werden ausserordentlich vorteilhaft und billig

bezogen von der Samenhandlung

Ii. Em. Pfyffer, [103
Pfistergasse 14, Luzern.

Kataloge und Preisverzeichnisse gratis nnd
franko. — Depots werden gesackt.

Tausende von Fällen gibt es, wo
Gesunde und Kranke rasch nur
einer Portion guter, kräftigender

• Fleischbrühe bedürfen. Das erfüllt

„ Allein ächter

CD
C5

S5
1

+

o3

<v I

I

m
I IM

PORTIONEN

der MAG Gl
Marke Kreuzstern.

In allen Spezerei- u. Delikatessengeschäften,

Droguerien u. Apoth.

Für Damen.
Zur vollständigen Entfernung von

Sommersprossen, Leberflecken
und unreiner Haut empfehle ein
erprobtes, ausgezeichnetes und bewährtes
Mittel. Erfolg in Zeit von 14 Tagen, den
schönsten und reinsten Teint zu erzielen.

Preis Fr. S.—. Versand gegen
Nachnahme oder Einsendung des Betrages.

(0 3997 B) Frau Hausammann,
277[ Giiterstrasse 10t. Basel.

Leichte Sommerstoffe
Grenadine, Crepeline, Mousseline,

Batiste, Organdys, G auf f ré.
Muster umgehend. [261

J. Spoerri, Kappelerhof, Zürich.

Cacao soluble
(leicht löslicher Cacao)

Ph. Suchard.
Die V, Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —

„ V4 n - 0 O 1.60
i/ qnn/8 I) v n e •

5 Gramm dieses Pulvers genügen znr Herstellung einer guten
7] Tasse t'aeao. 1 Kilo — 300 Tassen.
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Korsetts nach Mass
System Dr. W. Schulthess

Schweizerpatent Nr. 1395
für Mädchen von Fr. 6. 50, für Erwachsene

von Fr. 12. — an.

Inistandskorsetts
System Dr. W. Schulthess

von Fr. 17. — an.

Umstandsbinden
System Dr. W. Schulthess

von Fr. 12. — an. [213
Alleinberechtigter Fabrikant:

F. Wyss, 65 Löwenstrasse, Zürich.
Man verlange ausführlichen Prospekt mit

Anleitung zum Massnehmen.

doeben erscheint ;

90*00 16 Bände geb. A l3Frs.35 Cts.
oder 256 Hefte à 70 Cte. 16000

Abbildungen.
Brockhcws'.

rscitions-Le;
+ '
14-. Auflage.

SeitenText.

Konve
*

• -. r • Ï* ' 1 \

<ikon.

600Tafeln. 300KartenJ
1120 Cbromotateln UM 480 Tatein in SchvanulrncL |

Haut.
Um der Gesichtshaut und den Händen ein blendend-weisses

Aussehen von unvergleichlicher Zartheit und Frische zu
verleihen, benütze mau nur die allein echte und berühmte

Bergmanns Lilienmilch-Seife.
Nur diese wird allgemein als einzigste echte, gegen rauhe

und aufgesprungene Haut, Pickeln, Sommersprossen etc.
empfohlen. Man hüte
sich vor Fälschungen
und verlange in allen
Apotheken und
Droguerien nur die allein
echte Bergmann'» Li-

[82

lienmilch-Seife von
Bergmaun & Cie.,
Dresden und Zürich,
mit der Schutzmarke :

Zwei Bergmänner.
Preis à Stück 75 Cts.

Schutzmarke.

Diplom
Schweiz. Landesausstellung

für solide, schöne Arbeit.

Spécialité de Postiche.
Fabrik

feinster natürlichster Haararbeiten
für Herren und Damen.

=3
<x>

a

w -Sts .h -U
S3.

SS S

hti

i ^nS-
». g
s -
5* <T5
» ®

S?

Grosse Auswahl in fertigen
Haararbeiten, Perücken, Scheiteln

und Chignons.

Grosse Auswahl in fertigen Zöpfen
von 6 Fr. an.

M «»
specie!! für Damenhecliennng eingerichtet.

Billige Preise. [99

J.A.Egger,Thal st.e.
bekannt in •weitesten Kreisen durch

grosse Leistungsfähigkeit des

Bellfcdern -Reinigungs-Geschäfts

versendejjettfedern
franko —

pr. >1, Ko. —.6«, 1.—, Rine
Sorte: 1.30, l.7n. Für
-jinz solide Betten 2.—,
2.50, 2.80 3.20 bis 5.-
Ualkflanm: 1.80, 2.20.
Flanm : 3.--,4.50,5.50bis
8.50. CiösscreAbnohmer
Eakatt 'tocshnare :
IDocke 18.—-Pfulm 6.50, - - «...TTt-.on e ans la HalbüaUlBr *- Muster.

514] Feilte empfehle als Spe-

Damenloden
HeriiiaiiiiSclierrer, Kameihof, St. Gallen.

*
Ueppigstes Wachstum

und

prachtvollen Bliitenschmuck
bei Topf- und Kiibelpflanzen

erzielt man durch Anwendung von
Prof. Dr. Paul Wagners

Blumen-Dünger
(Marke W. B.). [248

Zu haben in Paketen von
'/2 kg à Fr. 1. 10 durch Postnachnahme

1 kg à Fr. 2.10 | zuzüglich Porto.
Bei grösseren Bezügen bedeutender Rabatt.

Wilh. Schauenberg, Zofingen.

Prospekte und Gebrauchsanweisungen
(Z 343 Q) gratis und franko.

-> Die
iiiciften bitrd) lirfältung entfteljer.-
ben ©rtranfungen Irinnen (cid)t
pcrfiiitet roerben, raenn jofort ein
geeigncte#£>au#mittelangeioenbet
roirb. 3)er 2In£er«9ßain»©jpeUer
tjnt fid) in [olcfjen gälten al§ bie

Ue|le ©imteilmng
ermiejcn unb bieltauienbfacf) be*

mnljrt. ©rmirbmitgteid)gutem
©rfolge bei 9il)eumatt#mu#,
©if!)t, Snfluenja, al# aucf) bei

Stopjfcfjmerjen, Diiicfenidjmerjen,
fjüftmeb itiiD. gebraucht unb

«I»

beMjalb in faft iebem Jpauje gu
finben. S)a# Sßittel ift ju 1 uitb
2 g-r#.bie glafrfje in ben meisten
Slpottjefenjufiaben. 3)ae#tnm-
bermertige 9tacE)a£)mungen giebt,
fo »erlange man au#brücflic£)

L- Sîidjtcrê ïïiiftr^nin^r|)fRer. -
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1?s1sr>dc>r>

àitàMMkt
ÜUM roten Kreu!.

1'1l6riri0N16t6I'
in allen möglicbeu Borten

als

Xràkli-fdeMomktei'
(Biebsrmesser)

UîlxiwûI-IìikMvmktkr
(mitBrükungsscbein)

Kslite-Idermviiieter

AmMr-7kerMMtkl'
kknstki'^tiki'momktkr
Kkise-Idkmometkr i8i8

lleedtaiiliilieke
l!. ?r.

DsIspBort!

<m6srl<Isicleksn^
OamsnÄk'tikst

^ßraut-^Ü88teure7l^

^ollciseken
Zl'sszpclsclcsii^

^lan verlang's u. Lc>t»Io-zs.I

ZârriSrsiSu
Keniliee-, klumen-, Krse- unil KImsinen,

LsIzz-wisBsIrt <u.i«v7Z)

I kiu. 1103
Büstergasss 14, Ibuizsrn.

Iiät»I«g« und preisvvrzeiodnisss gr»tis und
kr««»«. — vopots vorite» gesoollt.

Tausends vonBällen gibt es, wo
Besunds und Kranke rased »ur
einer portion guter, kräktigendsr

- Blsisekdrübe bedürken. Das srkülll

Allein âàr

^ î

-i-

«v i
Z

M
IstI

à >l V <4 <4 1

Narks Krsuzstern.
In allen Lpszsrsi- u. Bslikatsssen-
gescbäktsn, Brogusrien u, Axotb.

kür Damen.
^ur vollständigen Bntksrnung von

bi<»ii»ii»vrsipr«s>»«ii. K«k«sII««It«ii
un<> »»I«j,,«s H»»t smpksble ein er-
probtss, ausgszeiebnstes und bswäbrtss
Nittsl, Brkolg in 2eit von 14 lagen, den
sebönstsn und reinsten leint zu erzielen.

Breis kr. ».—. Versand gegen àcb-
nabme oder Binssndung des Betrages,

(0 3097L) fi'au üausammann,
277s Büterstrasse 194, » î : > »4 >> I.

I.siekts Lommvrstoffs
(Zrsriaàins, (?BsxsIi ils, I^oiiZLsIliis,

Latists. (Zankkis.
Httstru- 1261

^s. Lposi'i'i, KappslenkOk, ^üi'iczti.

»slU»K»lV
(teiàt, lÖsliczliSB Lseso)

^ ?Ii. Huàrâ. ^Oio i^ilo-küebse im Dütail I^r. Z, —
n Vi « « n 1-60

1/ Nch
« /s » r i? -

ìî l»rî»n>n» «lie?««« »ulvvr« K«uiw«n II«r»t«IIiiliA «i»«r ^»t«i>
7s < »< >»<». I I4il<> — SO« 1»s»««ii.
iümpkigiilt sioii durost vor^ü^Iieks (Qualität und szilli^gu ?re!s.

X0r8etì8 naek à88
System Or. W. Svbultbsss

Lebwsizsrpatsnt Br, 1395
kür Nädebsn von Br, 6, 59, kür Brwaeb-
ssne von Br, 12, — an.

lmànàorîM«
System Or. W. Sokultbsss

von Br. 17, — an,

Um8wiàliikàn
System Or. W. Sobultboss

von Br, 12, — an, 1243

Alleinbereelltigtsr Babrikant:
llk. IVyss, 65 Bövvsnslrasse, ZkUriok.

c^czswsr», srsQàsliat:

SO'00 ik Band« ged. à I3frs.35 Lt».
oder 25k BvN» à 7l> Lt». isooa

MllàlM. A, oc/cstat/â'
î

/4. >Iu//oLke.

Selisnlà

à?ve <à/i.
kooiàln. 3K0Kàkt»ttI

I lZll lüttWilZlelil à (öl ià !» ôàmàt. I

Z»à K»«ì
Bm der Lissiedtsdaut und den Bänden ein Blsriâsnâ-v^sissss

tlussslien von unvsrglsicdlielier ^s-rllasit und, ?risczlrs ^u ver-
leiden, benutze man nur die allein seBIs und lzsrüdrnle

K6r^mann8 I.i1Ì6nmi1eìì-8à.
Bur diese wird allgemein als einzigste oedts, gegen rsmds

und umtAesprunAsirs Haut, iBielisIn, Loinrnersprosssn ete.
smpkodlen, lVlan düte
sied vor Bälsedungsn
und verlange in allen
Hpotdeden und Oro-
guerisn nur die allein
sedts livrgniann's I,i-

182

Iieni»!Ivd-8elke von
lîerxmnnn â (lis.,
Dresden und buried,
mit der Lcdutzmards -

2wei Lsrgmänner,
Breis à Ltück 75 Lts,

IZiplorrt
I^!ìnà«8iìU88t«IIl1»F

kür solide, scdöne àksit,

8peeisliie l!e k'osticke.
kàili

feinster iiitìiii Iiel>8ler Ilddi arlieiten
für Herren unä Damen.

S.
-X?

1 Z
-

- S

Brosse àsvvadl in kertigsn Baar-
arbeiten, Berücken, Lckeiteln

und Lkignons,

Brosse IVuswakl in kertigsn ^öxken
von 6 Br, an,

^ -» > «» »»
s>>e<!>«II wi- Nnmenkodivnniix einAerielNnt.

Billige Breise. 199

?I. ^küal N.s.

öeliseäkkil -lîtiilitlUli^-lieLcilà
Lsttkvàvrn

PI, >1» üo, 776», 1,—, xu>.«
kort«! 1,Z0, 1,7», kür
^»NZ solldk Vet7«n 7.—,
L,50, S,Ll> Z.2V dis 5.-
11-IIlNalIM! t,SV, S.M.

: 3.--,4.50,5.50dis
S,dv. M»ss2ro^d^odii>oi
Làtt I'tocsl,»»»'« -

tUool!« tö.—»rioira 6.50, -
Vi">, »» r« rtotddonm. — ^tustor»

5441 kelit« empkedlö als Lps-

vamenlodenlâ^'
llei-iiiiìiilikài-l-oi', üM°»>l>r, 8t.KaIIk».

Ueppig8ik8 Waek8tum
und

pmiiiiliiüiln kliiieiitlîliWiîli
bei ?«pk- ilixl Iit>d«IpB»i,zivi,

erzielt man dured Anwendung von
pioi. llr. k'sul Wagnei'8

Llumen-Vun^er
(Narks IV. L.), 1248

?u baden in Badeten von
kg à Br, 1, 19 i durcb Bostnacbnakme

1 kg à Br, 2.19 j zuzüglick Borto,
Sei grösseren Bezügen dààà kàt.

Wi»i. Zàeài'g, ?oüngen.

Brospskte und Bekraueksanweisungsn
(55 343 W gratis und kranko.

-> Die -d»
»aü stini durch Erkältung entstehen-
den Erkrankungen kdnnen leicht
tierhütet werden, wenn sofort ein
geeignctesHausmittel angewendet
wird. Der Anker-Pain-Expeller
hat sich in solchen Fällen als die

beste Einreibung
erwiesen und vieltausendfach be-

wälirk, Erwirdmitgleichgutem
Erfolge bei Rheumatismus,
Gicht, Influenza, als auch bei

Kopfschmerzen, Rückcnschmerzcn,
Hüftweh niw, gebraucht und

ist
deshalb in fast jedem Hause zu
finden. Das Mittel ist zu I und
2 Frs.die Flasche in den meisten
Apotheken zu haben. Da es

minderwertige Nachahmungen giebt,
so verlange man ausdrücklich

>- Mters Mr-Pà-Dà. -
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